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- Die Blauzungenkrankheit (BT = Blue 
Tongue diseas) ist eine virusbedingte, 
hauptsächlich akut verlaufende Krankheit 
der Wiederkäuer wie Rinder, Schafe und 
Ziegen.

- Krankheitssymptome sind unter anderem 
Hautveränderungen im Maulbereich, 
Rückgang der Milchleistung, reduziertes 
Allgemeinbefinden und Fieber.

- Erstes Vorkommen seit 2006 in Europa.
- Am 12. Oktober 2023 wurde der erste 

Ausbruch der Blauzungenkrankheit mit 
dem sehr virulenten Serotyp 3 (BTV-3) in 
Deutschland festgestellt.

- Seit Juli 2024 breitet sich die Tierseuche 
massiv in Deutschland aus, ein neuer 
Serotyp (BTV-12) ist ebenfalls schon 
unterwegs.

- Bild: an Blauzungenkrankheit erkranktes Schaf
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Definition



Erreger/Ursache

- Das Virus wird nicht direkt von Tier zu Tier, sondern 
über kleine, blutsaugende Mücken der Gattung 
„Culicoides“, sogenannte Gnitzen, übertragen. 

- Gnitzen (Ceratopogonidae), 
auch Bartmücken genannt – siehe Bild

- Daher tritt die Seuche saisonal gehäuft in der warmen 
Jahreszeit auf. 

- Die Gnitzen kommen aufgrund der feucht-heißen 
Klimaveränderung mit tropischen Winden nach 
Europa.

- Gnitzen sind nur ein bis drei Millimeter lang und 
treten häufig in großen Schwärmen auf.

- Der Erreger ist für den Menschen noch ungefährlich, 
aber “sage niemals nie“, denn Viren mutieren ständig.

- Wie bei vielen tropischen Krankheiten auch ist die 
Zunahme der Blauzungenkrankheit eine Folge der 
Erderwärmung und von daher menschengemacht.

- Bild: Gnitze
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Auswirkungen
- Wirtschaftliche Verluste: Infektionen führen zu 

erheblichen wirtschaftlichen Schäden in der 
Tierhaltung, durch Produktionsverluste (z. B. 
Milch, Fleisch) und zusätzliche Impf-,Tierarzt- 
und Behandlungskosten.

- Handelsrestriktionen: Ausbrüche können den 
internationalen Handel mit Tieren und 
tierischen Produkten beeinträchtigen, was zu 
zusätzlichen wirtschaftlichen Verlusten führt.

- Ökologische Veränderungen: Weniger Schafe 
bedeutet, dass die Deiche durch zu löchrigen 
Boden (verursacht durch Biberratten, 
Maulwürfe, Wühlmäuse etc.) und 
angeschwemmten Müll in zu hohem Gras 
verkommen.

- Bild: Schäfer + durch Artemisia annua anamed immungestärkte 
Schafe.
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- Durch BTV geschwächte Lämmer sind eine leichte 
Beute für Krähen, Fliegenmaden oder den wieder 
auftretenden Goldschakal.

- siehe Bild: Lamm angefressen vom Goldschakal

- Hohe Kosten infolge: 
- Tierärzte sind knapp
- Honorare für Tierärzte
- Gebühren um kranke Tiere einzuschläfern
- Entsorgung der Kadaver

- Die BTV ist meldepflichtig. Dies bedeutet eine 
verstärkte Überwachung durch das Veterinäramt, was 
für viele Schäfer eine zusätzliche Belastung darstellt.

- Die Schäfer ziehen es daher vor, erkrankte (nicht 
normgerechte) Lämmer unter Wert als Hundefutter zu 
verkaufen.
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Alles andere als 
Idyllisch!



Bekannte Maßnahmen 

- Das Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit schreibt folgendes: Aktuell bleibt festzuhalten, 
dass die Impfung mit inaktivierten BTV-3-Viren die einzige wirksame Maßnahme ist, Tiere vor 
Krankheit und Tod zu schützen.

- Auf Basis einer Eilverordnung des Bundes wurde die Anwendung von neuen BTV-3 Impfstoffen 
gestattet, dieser wirkt aber nicht gegen BTV-12 usw. Viren sind schneller als die Impfindustrie.

- Ein vollständiger Schutz wird durch die Impfung aber nicht erreicht.

- Ein Medikament für bereits infizierte Tiere existiert nicht, laut Regierung bleiben daher nur 
folgende Maßnahmen:

1. Vektorkontrolle - Mückenbekämpfung - Beseitigung von Brutstätten
2. Hygienemaßnahmen - Quarantäne von Neuzugängen - Reinigungs- und Desinfektionsprotokolle
3. Überwachung und Frühwarnsysteme
4. Aufklärung und Schulung
5. Internationale Zusammenarbeit - Austausch von Daten und Best Practices
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- Die Regierung sieht keine Möglichkeit den Tieren 
sofort zu helfen außer mittels neuen Impfungen 
hinter neu entstandenen Mutationen 
hinterherzurennen. 

- Anamed bietet eine Alternative!

- Artemisia annua anamed (kurz A-3) als Sofort-Hilfe 
für erkrankte Tiere.

- Antivirale Eigenschaften der Artemisia annua sind 
uns bestens bekannt. 

- Reminder: Die Regierung müsste uns gratulieren 
weil: Anamed steht für  Internationalen Austausch 
von Daten und Best Practices.

- Bild: Schaf isst frisches A-3 am Leckstein.
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Unser Angebot



- Seit 1950 ist Artemisia annua L. 
innerhalb von Deutschland 
vorzufinden. 

- nicht einheimisch, 
hauptsächlich eingebürgert

- Bild: Deutschlandkarte mit Artemisia 
annua L. vorkommen -  
https://www.floraweb.de/webkarten/kart
e.html?taxnr=591
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Verbreitung von Artemisia 
annua L. in Deutschland 



Hier sind unsere  
Erfahrungen
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- 27.08.24: Erstkontakt per Mail von 
betroffenen Besitzern.

- 1 Tag später gemeinsames Gespräch zur 
Ausarbeitung eines Plans zur Behandlung 
der Tiere (Schafe, Lämmer und Ziegen)

- 30.08.24: Erhalt der Befundmitteilung und 
Start der Behandlung.

- BTV-3 und BTV festgestellt

- Bereits 3 Tage nachdem wir kontaktiert 
wurden, konnte den Tieren Erste Hilfe 
geleistet werden.

- 12.11.24: Besuch beim Schafhalter mit 
Stuttgarter Zeitung.

- Bild: Laborergebnis  BTV-3 



Geführte Statistik
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Was Viren alles können: Eine Warnung an die Menschheit!
Wenn Kinder Lämmer sehen kommt sofort ein Streichelreflex, das 
war und ist bei mir heute noch so!
„Christe du Lamm Gottes, der du trägst die Schuld der Welt" Au 
weia da hat das Christentum aber schwer recht bekommen. 
Warum? Dank unserer „Schuld am Klimawandel" steigt bei uns die 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit. Und es steigt damit das Auftreten 
von Mini-Mücken, genannt „Gnitzen", die infolge der globalen 
Erwärmung von Afrika nach Europa gelangt sind, sagt google.
Und diese wiederum verbreiten ein Virus, das immer aggressivere 
Mutanten entwickelt und eine vor allem für Schafe tödliche 
Infektion mit sich bringt: Die Zunge schwillt so an, dass sie am 
Schluss aus dem Maul hängt und blau anläuft: Ein Horror dieses 
Jahr 2024 für jeden Schäfer in Deutschland. Die infizierten 
Muttertiere bekommen Fieber, produzieren keine Milch und die 
Lämmer fressen dann viel zu früh Gras und verhungern dadurch. 
Was sagt Google: „Eine Bekämpfung des Virus im Tier ist nicht 
möglich". 
Was sagt anamed: Ist möglich. Erkrankte Schafe reißen sich darum, 
A-3 Tee zu trinken; gesunde Tiere trinken lieber Wasser. Der Schäfer 
bedankt sich: „Ab dem ersten Tag der Behandlung gab es keinen 
schweren Krankheitsverlauf mehr. Ohne diesen Tee wären etwa 20 
meiner 60 Mutterschafe und mindestens 40 meiner 80 Lämmer 
gestorben". 
-Bild: Dr. Hirt füttert Rübenschnitzel mit A-3 versetzt.

Aussage Dr. Hirt



Rezeptvorschlag 
anamed
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- Ähnlich wie beim Menschen.

- Tagesdosis: Pro 10kg Körpergewicht 1-2g 
Artemisia annua anamed mit 100ml kochendes – 
mind. 30 Minuten stehen lassen – voraussichtliche 
Tagesmenge an Trinkwasser auffüllen und dann 
ungefiltert den Tieren anbieten.

- Mindestens 3, besser 6 Wochen lang.

- Alternativ: frisches oder getrocknetes A-3 Kraut 
anbieten.

- Einem Schaf geht es innerhalb von 24 Stunden 
besser laut unserem Schäfer.

- Bild rechts: Schafe trinken A-3 Tee



Rezeptvorschlag 
anamed
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- Wenn das Schaf nicht mehr trinkt: die dem 
Gewicht entsprechende A-3 Menge mit 1 Liter 
Wasser übergießen, mind. 30 Minuten stehen 
lassen, filtern, mit einer Einlaufbirne (gibts in 
Apotheken) dem Schaf ins Maul zu spritzen.

- Bild links: Schaf bekommt A-3 Tee mit Einlaufbirne



- Peter Stirm bedankt sich bei anamed für 
unsere Sofort-Hilfe. 

- Laut seiner Einschätzung konnten 
dadurch 30% der Mutterschafe sowie 
50% der Lämmer gerettet werden. 

- Bild: Brief des Schäfers
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Dankesbrief an 
anamed
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Situation in 
Norddeutschland

- Deichschäfer verliert innerhalb von 2 
Monaten 1000 Schafe, Böcke und Lämmer 
aufgrund der Blauzungenkrankheit.

- Deichschafe leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag zur Stabilisierung der Deiche in 
Norddeutschland.

- Von Schafen gepflegtes Grünland verhindert 
Bodenerosion durch Wind und Wasser, 
produziert Sauerstoff, entzieht der 
Atmosphäre CO2 und sorgt auf diese Weise 
für den immer wichtiger werdenden 
Klimaschutz.

- Ohne diese Pflege könnten die Deiche 
anfälliger für Erosion und Überflutungen 
werden.

- Bild: Zeitungsausschnitt NWZ vom 6.11.24



Fazit
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- Tiere können selber unterscheiden: 
Kranke Tiere trinken Artemisia, Gesunde 
Tiere trinken nur Wasser. Verabreichung 
somit sehr leicht.

- Eine Soforthilfe ist möglich
- Dank Artemisia annua konnten 30% der 

Mutterschafe und 50% der Lämmer 
gerettet werden!

- Die Vergnügungsindustrie - bis hin zum 
Weltraumtourismus - feiert ihr 
Wachstum, Landwirte in Nord und Süd 
baden es aus.

- Wieso also auf einen teuer zu 
entwickelten Impfstoff warten wenn es 
doch schon Hilfe gibt? 

- Bild: Ziege isst frisches A-3


